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Im Jenner kan man scheu, was im ganzen Jahr geschehen soll, denn ist der Anfang, das Mittel und

das Ende gut, so stgen die Alten t Es gebe ein gedeyhiiches Jahr, ist es aber windig und neblicht, so folget

gerne ein Sterben und theure Zeit; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.



Mondsviertel und Witterung im Irnner (Muaà.)
— — Dm -oèen die Sonne in W a ssprm a n n. -—.

Der Neumond den 5ten, um
o Uhr 16 m. Vormittag, ziehet
Kàîte und Schnee nach sich.

Das erste Viertel den i zten, um
z Uhr 24 m. Vormittag, schei«

net zu Regen geneigt.

Der Vollmond oder W'idel den

aoten, um 11 Uhr 22 m. Vor.
mittag, kosstt bey dunkeler und
kalter Luft.

Das lezte Viertel den 27ton, um
; Uhr m Vormittag, börste
viel Schnee bringen.

Unterschiedliche

Beobachtungen^
woraus die

Veränderung des Gewitters
zu vermuthen.

Ûngeacht die Calendermacher ihre Prognostica
hauptsächlich nach der Stellung, die die Planeten
haben, einrichten, und th« Muthmaßungen des be

vorstehenden Wetters halben, auf astronomische

Beobachtungen gründet?. So hat doch die Ersah-

rung fleißige Bemerker gelehret, daß nicht nur der

Himmel, sondern auch die Erde, die wir bewvh-

nen, uns verschiedene Zeichen vor Augen stelle, aus
denen wir endlich, mit zàlicher Richtigkeit, noch

wo! etwas wegen der zukünftigen Witterung zum
voraus schließen können: Wir wollen dem Landmann

zum Gefallen, einige dieser Kennzeichen in faßlicher

Schreibart hersezen.

Von den Bergen.
Es werden an etlichen Orten hohe Berge gefunden,
welche, wann sie rauchen, oder es stehet ein diker

Nebel auf ihren Spizen, so will ohne Zweifel bald
ein Regen kommen. Wann hohe Berge, Wälder
und Thürme in der Luft scheinen, als wann siedlet-
cher, blauer und finsterer wären, Äs sie sonst zu

seyn pflegen, so ist Regen zu vermuthen.
A 2 Von

Fabien.
Der Aal und dessen Bruder.

Zu seinem bruder sprach ein aal :

Komm, bruder, laß uns auch einmal
zum Zeitvertreib mit andern thieren,
An womg auf. dem lanH spazieren;
ich wünscht, ich könnte gehn und reimen,
wie solches viergefüßte sönnen;
noch ferner, d«ß ich jdmand kennte,
der aalen - schnäbel machen könnte.

Das'schnappen wird mir zu gemein,
und biken soll mir lustig seyn.

Sein bruder sprach nicht ohne lachen :
Was find mir das vor siebenfachen?

Ich halt es für ein spottgedicht;
kurz, bruder aal du kennst dich nicht.
Ich bitte dich doch anzuhören,
wie ungcbundne lüsternheil
in einem schnellen wmk der zeit

fich kau in todesangst verkehren:

„ Die schneke haßte jüngst, wie du,

„ sich, ihren wolstand und'die ruh,
„ als, wider ihrer mutier rath,

Sie einen albern weg betrat.

„ Kaum aber schlich ste aus den heken

„ so fühlte sie des todes schreken,

„ dieweil der storch mit langen schritten

„ ihr unverjehns entgegen kam.

„ Da half kein klagen und kein bitten,
daß er sie mehr begierig nahm.

Such keine Wollust auf d>,m land,
wo mancher lcdon sein unqlük fand
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Wenn auf Liechtmeß die Sonne scheinet, so ist noch grosser Schnee zu erwarten, wenn auf Peter
Stuhlftnr kalk ist, soll dteKallenoch 40 Tage währen, wann es donnert, w die Sonne in den mstbeo
ist, tv folkn die Kornfrüchte Schaden leiden. " ' " " ^



Mondsviertel und Witterung im Hornung (Zàuàis.)

Der Neumond den zten, um
5 Uhr ;6 m. Nachmittag, will
Regenwetter bringen. ^

Das erste Vierte! den.;Um, um
10 Uhr 4? min. Nachmittsg,
zeiget sich ebenfalls regnerisch.

Dm I?ten die Sonne in die Fische.

Von denen Neblen.
Wann mit der Msrgsmöche, Foühüng- und Herbst-
zeiten, ein geringer Nebel als ein niedrige? Dampf
aufgehet, der sich bald niederläßt, ss bedeutet er ei-

um schönen hellen Tag. Wann über den Teichen,
Seen, fiiessmden Wassern und siMpfigten Orten,
Dünste wie Nebel aufsteigen, da man sagt, die

Sonne ziehe Wasser, und dieselbigen sich wiederum
senken und zerschlagen so folgt darauf gleichfalls ein

schöner Tag. Die Strahlen und das Wasserzie-
hen der Sonnen in den Wolken, bringen insgemein
Regen. Desgleichen gibt ein Nebel, so sich in die

Höhe ziehet, und nicht wieder herunter fällt, auch

Regen ; der aber abfällt, bringt schön und klar Wetter.

Von Schaafen, Rindern, Schweinen
und Esely.

An dieser zahmen Thiere Natur stekt eine Empfin-
du«g der bevorstehenden Gewitters - Veränderung :
Dann wann Regenwetter einfallen will, springen die

Schaafe, Widder und Böre ganz ungewöhnlich,
und stossen sich unter einander. î as Rr dvieh lauft
des Abends gar mit ungewöhnlichem Geschrey nach
seinem Stalle, wann es im Felde auf der Weide
ist; wie auch die Zügochsen an ihrer Arbeit, so bald

"sie die bey sich eindringende Gewitters-veränderliche
Aft empfinden, haben sie die Köpfe und Nasenlö-
cher àver sich nach dem Himmel, schnuppem und
riechen m die Luft, m.d weil sie bey de.en Berände-

A z rung

DerVollmond oderWädelden is,
um to Uhr 2 m. Nachmittag,
mache! das Wetter einiger mas-
sen veränderlich.

Das lezte Viertel den 2; ten, um
2 Uhr 8 min. Nachmittag, las-
set lieblich Welter hoffen.

Der sonst im Wasser seine zeit
voll ungestörter fröiichkett,
in seinem angenehmen bette,
dem sanften schlam, verschlissen hätte.

Der andre sagte: Sind die fachen

beschaffen, wie du mir erzehlt,
so hattest du wol fug zn lachen,
da ich der thoren weg erwchlt.
Dir dank ich für den weisen rath,
der mich vor einer nahen noth,
ja für dem selbstgesuchten tod
so brüderlich beschirmet hat.
Die treue will ich dir indessen,

mein brader, nimmermehr vergessen.

Die Schwalben.
Als sich zur herbstzeik nach und nach
die käste merklich spühren ließ,
und jezt mit mchrerm ungemach
des uordens hauch noch zu ihr stieße
empfand die alte schwalbe bald,
daß es sich eilends retten galt.

Sie fliegt sofort den tetchen zu,
und rüstet sich zur wmternch,
um jener zeiten zu erwarten,
die sich für sie schon manchen lenzen

in diesen sonst so feuchten gränzen

in schönster klarheit öffenbahrtcn.
Sie nahm die lieben jungen mit,

um ihnen diesen nassen schritt
durch gutes bcyspiel zu belieben.

Bald sahe man die alte sich

schon wirklich im benezen üben.

Diß schien den jungen wunderlich.
Und eine sagte zu der andern:
Ey, welch ein ekler weg zum wandern!
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Mondsvievtel und Witterung im Merzen (àrà.)
Den 2oten die Sonne in Widder.

Der Neumond den -ften, um
11 Uhr 54 m. Vormittag, me.
chec die Luft hell und kalt.

Das erste Viertel den i2ten, um
2 Uhr m. Nachmittag - las-

ftl gelindes und unlustiges Wet-
ter vermuthen.

rung bey sich die natürliche Fühlsmg haben, stehen

sie oft, und beleken sich, mit weichem sie auf nasses

Wetter und Regen deuten; das Schwein lauft und

springt, und- wann es Gras, Heu und Stroh fin-

det, so Zerreißt und zerstreuet es dasselbe mit Unge-

stüm aus einander. Dem Esel scheinen darüber die

Ooren zu juken, oder geht mW schüttelt dieselben, be-

reibt und bestößt sie.

» Von Hunden und Razcn. -

Ner Hund, wem er spühret, daß es sich zu Re-

genwetter schiken will, ligt und hat nicht allein seme

Lame, daß er nichts fresftn will, sondern wird auch

uageöultig, lauft, kraft und Oarrt mit den Füssen

die Erde auf, daß er damn kaum abzuwenden: Die
Kaze aber ligt, und streicht m?t den Pfoten um die

Ohren, à wann sie etwas dakhmter bisse, belekt

und puzt Wt der Zunge ihr ganzes Fei! ; warum die-

ses also geschehe, welches man an diesen Thieren
doch oftmals siehet weißt wo! der wenigste, und

ftckt solches in der Natur; es ereignet ßch bey be-

vorstehender Gewüters - Veränderung, weiche diese

Thiere, die gar zarte Empfindungen yabcn, bald fühlen.

H Von Hirschen, Wölfen, Füchsen
»--d dergleichen.

Aese Thiere werdender Witterung ebenfallsmne,
wie andere Thiere; die Hirsche, wenn sie den sich

bevorstehendes Regenwetter vermerken und cmpfin-
den,

DerVollmond oderWädcldenl9,
um 7 Uhr 4-2 m. Vormittag,
deutet veränderlich Wetter an.

Das lezte Viertel den -sten, um

; Uhr -o miaut. Vormittag,
null nasse Witterung nach sich

ziehen.

Wer stürzt sich gern mit'vorbedacht
in eine schwarze, kalte nacht?
New, nein, der kätte zu eulweichen

eilt niemand zu den'feuchten teiche n
Nichts desto minder regte sich

in jedem schwäibgen innerlich
ein etwas, welches immer Mach:
Fort, fort, folgt eurer Mutter nach.

Die alte frischt sie dapfer an,
mud sagte: Kinder, glaubt es mjr,
den schritt hab ich schon oft gethan ;
kömmt es gleich st> seltsam für.
Ein heldenmüthlger entfchluß
verschast euch sicher den genuß

von jenen oft gelobten zeiten,
von taufend neuen lieblichkeiten.

Wagts nur; durch zaudern würd' es im«
Für unsirn ernsten vorsaz schlimmer,
und als sie poch ein lied gesungen,
sprach sie, nun gute nacht, ihr jungen,
so muß es und nicht anders seyn ;

und senkt sich in den wich hinein.
Die schwalbe fügte so die that
zu ihrem .wolbcgründtm rath.

Ihr beyspiel loksidie jungen an,
sie thaten so, wie die gethan.
Der winter kam mit kalter lrift,
mit schlössen, schnee, mit eis und duft;
dann folgt des jahtes schönste zeit,

voll wonne, voller lieblimkeit;
und von des zephirs lauem weben

kam in die schwalben neues leben.

Sie rühmten alle, daß die stunden

mit solcher schmlliqkeit versa-wunden,
als hätten sie nur eine nacht

mit sanftem schluwmer reu e-rächt.



ZàW? LL. Plattêêenftellung. 241- îM
mêtwo.
donka.
fteywg
samAa.

1 Hugo ^24
2 Abundus êH 5

z Stanislaus ^17
4ÄmSrofius ês

Cap. hell^

G ^ - wind!
Gsu. s8m.v.

Lî5,lM?

si Benedict
22 Vigandus
2Z FideliS
24 Gustavus

-M-
monta.
dinßag
mitwo-
donsta.
fteytüg
samsta-

Juden wollen Ich steinigen,

s IM IM M11
6 Irenens Msz
7Celestmus K s
8 Mar. in Cg. K-8
sSibèlla M 5

lo Ezechiel M14
"Leo, PM M28

Ich. 8 Tagst, is st. ?6m.
^ -X Wind

MIM. / ^ ' schön
- S H warm

^ wmd
Cî wölken
C! - rjsel
r l!.48M.V. á22

Evangel. Joh. 6

2s
26 Cesar

27 Ruprecht
28 Priscus
29 Eustachius
zo Gmds
z? Hermann

G

monta-
di-astüg
mitwo
dmsta.
fteytag
samsta^

Aufgang s Uhr, 2T m.
Christi Einritt miIerusalem,
l2 Julius,Pa.
izEgeßppus ^26
r4Tibu?tms MZO
isOlimpius M2s
r6 DM.à!O
17 M Rà à2s
18 Valerius Mio

Niderg 6 Uhr, 39 m.
Math. 21 Tagst. 1 z st.. 19 m.

^ wind
> schnee

unstet
Lptt. ^kühl

wind
4N.ZsM. tt.
LK G

Evangel. Joh. 8

1 Hu. bis.
2 Ablmdus
z Stanislaus
4 Ambroffu-s
s Jo-l
6 Jremus
7 CeleAinus

16

-

monta-
dmKag
mitroo
donsta.
freytag
amsta.

Auferstehung Christi.,
19 Wem-'2 t
20 Hercules W 9
21 Anftlmus
22 Cajus M 7
2Z 'Mg M20
24 Albrecht à 2
2s âls

Marcii6Tags!.izst. ;6m.
iüH Wind
UM G hell

- S schein
'schön
warm

5 m so m. n. liebl.
^

^ ^ hâ

Evang. M-Zîkh »i
8 M.mE-
9 Sibilla

10 Ezechiel
"Leo, Pabst
12 C Ju.P

Eges
14 TiSurtws

17
^

monta.
diukag
mitwo.
donsta.

Jesus erscheintHenIüngern,
26 Anael. ä2?
27Amßaßus W 9
28 Malis S22o
29 Petrus Mar.^ 2
zc>Q.uirm' KH14

Joh. 20 Tsgsst 14 st 2M^

CH frisch
hell

Cap. <â
'

Gschew
t M, -t-i ' lieblich

Evang. Marct 16

is 2t
l6 Daniel
l? Mcholf
i8 Valerius
59 Wernerus

Jahrmärkte èm
April.

AelM/ zte mtwoch»
Arbcrg -s
Arburg -a Aubonne?
BaadenimAergâu-z
Ber»
Bicl, lczte dsnstag»
Bremgarten -s.
Delsperg 2;
Ezlisau -z
Sb»/ auf de» Kreyb. 4
Krankenthal 8
Krankfurt 21
Grandson 2;
Hcrisau --z
Hcrzogenbuchsee 8

Hiffingen 22
Jftrtch 14
Kcfienpolz 2z
Langenbrnk 29
LangnKU as
Lassara; -8^
Lauffenbur«, 21
xaupen 2z
Lèechtêlistcig 27
Lutry 29
Meyenfcld 27
MÄHausm 21
Ncnstatt 2Z
Noirmont 1?
Orben iz
Ousinaen 27
Pctterlingen 2z
Pontarlicr 2Z
Rapperswyl 22
Rhciuegg 29
Richtenschwyl 28
Romammotier 17 ^
Rvmont 25
Rothwyh auf Georg.
Sancn 10
Schüpfen 27
Sekliiqen, auf Marc.
Sslothmn 21
Stein am Rhein 27,
Stielèngen 2z
Sursee 27
Sie. Croix 2^
St. Ursiz is
Vivis 28
Wangen zs
Wettischwyl 2
Zofingm 21
Zwêysimmen 2Z

Cm trokemr April ist nicht der Bauren Will, hingegen ein nasser ist dem E-drich und allen Feldftüchten
gedeyhlzch. Jsts mn PalMtag schsn hell und klar, so gidts ein gut und fruchtdar Jahr. Wenns am Chsr.
freytag regnet / hoffet man an gesegnetes Jahr.



Mondsviertel und Witterung im April (Drills.)

Der Neumond den gten, um 5 Uhr
58 min. Vormittag, mit einer
Sonnenfinsternuß, lasset schön

Wetter hoffen.

Das erste Viertel den i -ten, um
l Uhr 48 min. Vormittag, will
unlustige Witterung bewürken.

Dm ??tm die Sonne in Stier.

den, kämpfen unter sich, und flössen sich mit ein-
ander. Wölfe und Füchse hingegen heulen.

Von Fischen im Meer und andern
Mastern.

Wann sie über das Wasser m die Höhe springen,
wie man oft nicht allein in gemeinen Flüssen, sondern
auch auf dem Meer gewahr wird, so vermerken sie

Reger.wetter.

M Von Rrebsen und Frösihen.
Wenn Ungewitter vorhanden, kreucht der Krebs
aus seinem Loche, an dem Ufer und im Wasser im
Sande hin und wieder, und die Fröschen schreyen

um solche Zeit heftiger als sie sonst zu thun pflegen.

^ 4. M Von den Pfauen.
Wann sie auf den Herrenhöfen, Gärten und Land
Häusern, ein ungewöhnliches Nachtgeschrey erheben,
empfinden sie bey sich bevorstehendes Regenwetter,
und verkünden dasselbe durch dergleichen Geschrey.

VondenStorchen, Rranichenund unter-
M. schiedlichen andern Vögeln.

Wann dieselben ihre Schnäbel zwischen die Federn
steken, und sich um und um beHaken, als wann sie

was von der Haut ablesen wollten, empfinden sie

an ihrer Haut und Fleisch eine Durchdringung verà
derlichen Gewitters und bevorstehenden Regenwetters.

B von

DerVollmond oderWätelden 17,
um 4Uhr? > m Nachmit.ag
leidet eine Verfinsterung, und
gibt schön Weiter.

Das lezte Viertel den 24ten^um
5 Uhr minut. Nachmittag,
dörste kühl machen.

Die Wachteln.
Gin unzählbares Wachtelnheer
befand sich allbereit am strande,
und zielte stündlich über meer
nach jenem weit entfernte» lande.

Eh sie die seefahrt unternahmen
verschlükten sie vom bilsemsaamcn
wenn sie diß Mittel eingenommen,
von ihrer ftttigkeit zu kommen;
dieweil des fettes schwere bürde
sie sonst am streichen hindern würde.

Doch höry man die jungen zanken,
die einten sagten: Wir erkranken,
wenn wir so viele tage fasten;
wer gibt uns unterwegens speise

für eine solche lange reise

Die andern sagten: Auszurasten
ist auf dein gränzenlosen meer
kein auftnthalt für unser Heer.

Die Alten sprachen: Sorget nicht,
es dienet euch zum unterricht,
daß w;r nicht eh von lande gehen,
bis daß die guten winde wehen.
Auch finden wir bey stürm und wetter
im meer an allen orten blätter,
auf welche steh die müden sezen/
und dieses sonder sich zu nezen.
uns ist es noch, ihr lieben jungen,
auf allen reisen wol gelungen.

Die kluge rede fand gehör;
sie machten sich gefaßt zur reise,
und thaten nach der alten weiss.
Sie flogen fröiich über meer,
und sie erfuhren, gleich den alten,
daß Iuviter^die ganze ftbaar



' CL. Planetenstellung.
B-Ffreytag

samsta. 2 Athanasius
WZ26I Lî5, àH (W sichào Hercules
M 81O1OU.15M.N. 21 Anftlmus

»8

Ssâ
monta,
dinßag
mitwo.
donfta.
freytag
samsta

Vom guten Hirten,
Z M2O
4Florianus M z

sGoèèhard Mis
6Joh.Port.L. M28
7Mvemlis 5M1
8Mich.Ersch. M24
9 Beat 8

Ioh. 10 Tagsl. 14 st. 24 m.

LIH Wa? schön

wind
Wolken

^ regen
lIF frà nnlust.

frisch
wind

Evangel. Ioh. 20

22 Cajns
2Z
24 Albrecht
2s

'
^

26Änacletns
27 Anastafins
28 Vitalis

19
Ey'M-

monta-
G

dinstag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Ueber eip Kleines,
10 M'alchusM,22
11 Uriel, Luise M 6
Aufgang 4 Uhr, ?6 m.
i2Paneratms Mas
izServattus â 5

14 Epifanius à'9
15 Sofia M 4
is Peregrènus M19

Ioh. 16 Tagst. i4 st. 44 m.

)9N.zzm.vor. ^lI^ kühl
Werg. 7 Uhr, 24m.

Cper. schon

AM, LZDH hell
SB.

C55, à? T Wind
à.ì O regm

Cvang.^Joh. 10

29 M'Pet.M-
zsQuirmus

Mäy«
1 MnipIae»
2 Athanasius
Z

4 Florianus
s Gotthard

monta.
dinstag
mitwo-
donsta.
freytag
samsta

Christus verheißt den D öst.

17 Aaron W z
18 Isabella Ä17
19 Potmtiana M 1

as Christi. Mi s
21 Conßans Ma8
22 Helena àiv
az Dietrich àaz

Ioh 16 Tagsl. is st. om.
i N.Ss M.V0r. ^G unstet

neblig
stucht

.'M/ lD xeaen
OS^ wmd

warm

Evang. Ioh. 16

6MJ.P.L-
7Juvemlis
8Mch-Ersch.
9 Beat

10 Malchus
11 Uriel, Luise
12 Pancratius

SI

monta-
dinstag
mitwo.
donsta.
freytag
samsta.

In Christi Namen bitten,
24 ' ^Jöhana M s

2s i. ZV17
S6 Eleutherus ^29
27Cutropêus O-Kis
28 Wilh.-à
29 Maximilian M 4
zoHiob Mi 6

Ioh. 16 Tagsl. is st. 14m.
isu.om. vor.

H neblig
Capog. schön

warm
HZ S erw Ä schön

W, 1- HM
9 N« U wind

Evang. Ioh. 16

I Z Ä5: Serv.
14 Epifanius
l s Sofia
16 Peregrmus
17 Aaron
18 Isabella
19 Potmtiana

22 i Zeugnuß des heil« Ge stes,

'zi Petro.M29
Tagsl. is st. ,om.l Evang. Ioh. 16

Mi lUB regent20 àx Christ.

Jahrmärkte tm
Màyen.

Altorf 1;
Arau, lezèe mitw.
Aubonne, lezèe j!-nff
Gex 7
Brugg, êèe zinstag.
Burgdorf 21
Büren, ite mitw.
Chaindon 14
Chur is
Tossonay -8
Erlach 1;
Frydurg in Uecht. ;
Globilier 25
Grenchen letze mitw.
Hasli, z te zènstag.

Huttwyl, ite mitw.
Leipzig 10
Lenzburg, itemitw.
Liebingen 2;
Lignieres 6
Losanen 1

Lucern 24
Milden 20
Münster im Aerg.n
Neuenst. am Bieter.

see 26 Viehmarkt.
News, ite donstag.
Nidau 26
Oesch, ztemitwoch.
Olten 4
Renans 10
St. Legier 4
Schwarzenburg 14
Signau i te donstag.
Solothurn 19
St. Gallen 2;
Thun i;
Untersten 6
Wêedlisbach 12
WWburg i)

Der May kühl, Brachmonat naß, erfüllet den Speicher und die Faß, ei» kühler May bringt gut
Geschrey; wenn es auf Urbanus Tag schön We ler ist, so soll der Wein wol gerathen, widrigen Falls
hat der Rebmann schlechte Hoffnung; viel Mäsenregen ist dem ReSstok schädlich.



Der Neumond den 2, um >oUhr
15 m. Nachmittag, verursachet
eine Sonnenfinsternuß und un-
lustig Wetter.

Das erste Viertel den roten, um
9 Uhr z, m. Vormittag, lasset

bessere Witterung hoffen.

Mondsviertel und Witterung im Mäy (NIus.)
Den --à die Sonne in die Zwilling e.

Von denen Reigem ^ Dohlen,
G Krähen P Raaben Eulen

und dergleichen.

Solche verspühren alle auch bey sich in ihren Na-
turen, wann ander Wetter vorhanden ist, eine Em-
pfindlichkeit, und geben dieselbe durch gewisse Merk-
zeichen von sich: Dann der Reiger, welcher sonst

gern an Teichen, Sümpfen und Wassern sizt, fleucht

wegen solcher Empfindlichkeit, und wann Wind und

Regenwetter kommen will, von dergleichen Okten

hinweg, und begibt sich entweders in das freye Feld,
oder schwingt sich gar in die Höhe: Die Dohlen,
wann sie einsam auf den Häusern sizen, und ihnen

des veränderlichen Gewitters Empfindlichkeit zu Re-

genwetter ankommt, heben darüber, wie der Hahn,
die Flügel auf, und flattern, fahren auch dabey mit dem

Schnabel hin und wieder auf der Haut herum, und

streichen das Gefieder aus. Die Krähen, wann sie

über die hohen Gebäude oder Felsen haufenweise in

einem Kreise herumfliegen, Ich auch hernach am
Ufer des Wassers versammeln, und daselbst nicht
allein auf dem Sand hin - und herlauffen, sondern

auch dabey sehr schreyen, und sich ins Wasser tau-
chen, vermerken Aenderung des Gewitters bey sich

zu Regenwetter. P Raaben, durch ihre starke Ver-
samlung und heftiges Geschrey, bedeuten ebenfalls

dergleichen : Wie auch die Nachteulen des Abends

mit ihrsm Herumfliegen und Geschrey.

B 2 Von

DerVollmond oderWädelden 17,
um l Uhr 2? min. Vormittag,
scheinet zu Regen geneigt.

Das lezte Viertel den -4ten, um
10 Uhr 0 min. Vormittag, ver»
Heisset liebliche Witterung.

in augenscheinlicher gefahr
durch seinen Weisen fchuz erhalten.

Der ruhmsüchtige Bär.
Ein auf die ehr erpichter bär
saß in dem schnee bey einem strauch,
und dacht: Ey, wißcs die Nachwelt auch,
wie groß mein ieib gewestn wär,
ich würde selbst nach meinem sterben
noch dank und rühm bey ihr erwerben.

Er redt darauf mit seinen jungen,
und sagt: Ich sehe mich gezwungen,
daß ich den grossen körper messe,

damit ich dessen seltne grosse
der Nachwelt so für augbn lege,
daß sie es deutlich fassen möge.

Bald fielen ihm die jungen bey,
und schwuren: Ja bey unsrer treu,
wir sahen auch schon viele baren;
jedoch es wird noch lange währen,
eh baß in unserm kömgreiche
sich einer dir an grosse gleiche;
0 alter! sey darauf beflissen,
daß es die späthen enkel wissen.

Der alte dacht jezt allgemach
dem edlen unternehmen nach,
und rief, als ers zulezt erfunden,
indem die kinder um ihn stuhndei-i :

Fürwahr, es haben knnst und wi;
in memem körper ihren fiz.

Straks legt er sich in frischen schnee,
er strekt die pfsten in die höh,
und heißt die kleinen auf ihn trctten :
Dann sagt er: Jezo will ich wetttn,
so sieht manchaut, so sieht man haar,
zusamt der grösse sonnenklar.



C L. Planetenstellung.

monta-
dmftag
mitwo-
donsta.
freytag
samsta.

i Nicomedes M12
-Marcellinus ^?2s
z Erasinus M 8

4 Eduard M21
s Bonifaeius s
6 Henriette KM, 19

G 11 u. s<5 m. vor. A
0 Ke regen

Mr, U wind
trüb

reaen
wind

21 Constcms
22 Helena
2 z Dietrich
24 Ioh-
25 >-.àvs
26 Eleutherus

2Z

monta.
dmstag
mitwo
donsta.

G
ft'eytag
si'msta.

Sendung des beil. Geistes,

7 MiARupâ Z

8 ' M17
9 Josias à i

ic> ànf Onofàrs
ix Barnabas ^29
Aufgsng 4 Uhr, 9 m
lsBasilides M14
iz Elêsms M28

Ioh. 14 Tagst 15 st. ; 9 m.

duàl
au. 54 m. n. warm
Lper. regen

LQ donner

^ ^Merg.7Uhr,5im.
-X O lmsi
Ob wind

Evang. Ioh. 15

27à?Utw.
28 Wilhelm
29 Maximilian
zoHiob
Zi Petronella

1 Nicomedes
2 Mareellin'

24

monta-
dinstag
MttlvY.
donsta.
fteytag
scmà.

Gespräch mit Nicodemo,
14 RujmMi2
!s M26
16 Irftina M 9
17 Julie M2z
18 Arno.à s

19 Gervastus á>8
20 Ub?gael ^ r

Ioh. ; Tagsl. 1; st. 4; m.

à O unlustia
G1OU.25M. vor. ^

lieh!.
Sschem

Oc?' wind

M G W0'kM
regen

Evang. Ioh 14

Z. Eras
4 Eduard
5 Bonifacms
s ^onf.>Henr.
7 Rupertus

9 Josias

n-mta.
diìîstag
MUW0-
oonAa.
fteywg
samsts.

Reiche Monn und Lazarus

2I.^Mitt.
22 l^t. Ritter W 5

-z Basilêus W 7
24 ^'8
25 Eberhard Mo
26 M12
27 7SchWt

Lucà 16 Tagsl. i; st. 47 m,

HG, Cap. oumel
ZU.IZM.Y.

reaenê tm Tà.u stet

Swam,

Evangel. Ioh. ;
tzno-

11 Barnabas
12 Basilides
iz Eliseus
14 Rufi.
15

d 26

à:t.
monta.
dmstag

Vom arossen Abendmahl,
28 Benjamin M 7
29Mter, PM M?2o
zo Pauli Gcd. «4

Lucà 14 Tagsl. i; st. 44 m«

G heiß

M wmd
G 10 U. 51 MM. M O

Evang. Lucä ,6
17 Ju te
18 Arnold
19 Gervastus

Jahrmärkte im
Srachmonat.

Appenzell 15
Ballstal 1;
Beaulieu »
Bendorf 29
B el 4
Büren 24
ComchOoix iz
Dijon 29
Feldkirch 24
Gellhausen 28
Grandson 2s
Hiffingen 1

Iferten 9
iangenthal 2
Lassaraz ,0
Lauffendurg 9
Liechtensteig i;
Liestel 17
Marlenach in Wal,

lis 1

Mellingen 8
Morsee 24
Murten 10
Nördlingen 21
Ölten 22
Petterlingen 4
Pontarlier 2;
Rapperswyl 10
Ravenspurg 15
Romainmoêier 26
Romont 11
Schafhausen 9
Solothurn 9
St. Cergue 17
St. Claude 5

Ste. Croix 18
St. Immer, auf

Mebardus.
Straßburg 24
Sursee 26
Ulm i; Ulzen 24
u-y 4
Vilkmergen 22
WylimThurgäuiü
Zofingen 9
Zurzach9 Zürich 21

Ein dürrer Brachmonat bringet ein schlecht Jahr, so er allzunaß, leeret er Scheuren und Faß; hat
er aber ie zuweilen Regen, denn gibt er reichen Segen. Sonn > Jahr, gut Jahr; Kolhjahr Nothjahr.
Wenn die Rosen blühen, so ist alle Tag gut aderlassen.



Mondsviertel und Witterung im Brachmonat (ssuàs.)
Den -iten die Sonne in Krebse

Der Neumond den i, um 11 Uhr
56 m. Vorm. willRegen geben.

Da5 erste Viertel den 8ten, um
2 Uhr 54 m. Nachmittag, deu.
tel auf stürmisches Wetter.

DerVollmond oderWädel den r 5,
um lsuhr 25 min. Vormittag,
heitert die Lust aus.

Von den Masiervögeln, Taucher
und dergleichen.

Wann sie auf dem Wasser spielen, sich oft unter-
tauchen und baden, vermerken bevorstehendes Re-
gcnwttter.

H Von Tauben und Waldvögeln.
Wann die auf dem Felde, oder wo sie ihr Futter
und Körnlein suchen, schnell und häufig nach ihren
Schlägen lind Nestern, oder Baumhöhlen fliegen,
sich darinnen zu verberge»/ empfinden bey sich in ih-
rer Natur Veränderung bevorstehenden Gewitters
und Regenwetters. Dabey kan ein frommer Haus-
vatter wol an das Lied denken: Gleichwie sich sein,

ein Vögelein klein, in hohle Bäum verfielet, wams
trüb hergeht w.

G Von denen Schwalben.
Diese sind den Hausvättern in ihrer Natur nicht
unbekannt, weil sie gern bey den Menschen wohnen.
Wie die zahmen Täub'em verspühren sie ebenfalls Ge-
witters-Veränderung bey sich, wann sie über dem

Gewässer, Erdreich und Sümpfen ganz niedrig strei-
chen, wodurch sie vorhabendes Regenwetter andeuten.

Von denen Nachtigallen und Finken.
Die Nachtigall, wann sie ohne Nachlassung, zu
jeder Zeit und Stunde singet, da sie sonst nicht so

B z lange

Dos lezte Viertel den 2;ten, um
z Uhr -, min. Vormittag ist

zu Regen geneigt.

Der Neumond den roten, um
ivUbr 51m. Nachmittag, dörf.
te ungefehr vo» gleicher Wir«
kung seyn.

Kein fürst hat noch in seinem schild

von einem bar ein schöners bild.
Ein jeder von den jungen preißt

des alten bären feinen geist,
da sie des abdruks kunst betrachten,
undßlhn des urbilds würdig achten.

Ein jeder spricht : Es ist gerathen ;
fürwahr der alte hats errathen.

Sie dachten alle nicht so weit,
daß dieses werk, troz seiner würde,
troz aller seiner ähnlichkeit, /
im nächsten schnee vergehen würde,
der wirklich noch denselben tag
schon auf des bären kunststük lag.

Der Entrich und der Fuchs.

Es sah ein schlauer fuchs nach eicheln
des nachts den wilden entrich fliegen,
und um den lekern raub ;u kriegen,
fieng er demselben an zu schmeicheln.
Er lokt ihn sanft nach dem gebüsch,
und wies ihm einen frischen fisch;
er sprach: Nimm diesen seltnen bissen,
die bittern eicheln zu versussen.

Der entrich schwäzt sich höflich aus :

Noch einen fisch auf meinen schmauß!
ich müßte, sprach er, schier erworgen.

Ey, sprach der fvchs, spar ihn auf
morgen.

Der entrich sagt : Aus einen fisch

halt ich nicht viel, er sty denn frisch.
Ich weiß es, daß ihn über nacht
das schwüle Wetter stinkend macht;
es werden morgens sich die raaben
begieriger an ihm erlaben.



TerbG Heumonat. L L. Planetenstellung» Jahrmärkte im
Heumonat.

Ablentschen. freytag
vor Jakob«.

Altkirch 2;
Arau, erste mttwoch
Arberg i.
Arburg s
Augspurg 4
Beaucaire, in Lan-

guedoc s-
Bellegarde 4te zinst.
Duriach
Heidelberg, monteg

nach Margretha.
Herzogenbuchsce/iste

mitwoch.
Jlanz, aufMargre-h

alten Calenders.
Landau i;
Langnau, mitwoch

nach Margretha.
Lücms, mitwochen

nach Margretha.
Mayuz, auf Iakodi.
Memmingen 4
Meyenberg 4
Milden, erste mitw.
News 6
Orden, msntag vor

Margretha.
Rheiuegg, mitwoch

nach Jak. Kirch,
welch.

Romont, 2te zinstag.
Sanen, erste zinstag.
St. Legier 25
Sekingen s;
Sempach 9

St. Anneberg 2,
Vivis, zlnstag nach

Maria Magdal.
Waldshul 2;
Wallenburg 22
Weltsch-Neuenburg,

erste mitwoch.
WMjau, auf Ulrichs

mitwo.
donstag

freytag
samstag

1 Theobald Mi?
2 > s 5?î, I
zFranzèsca ^15
4 àG îrtz2?

wölken
' ^ X wind

Shell
warm

22 Abigael
21 Albmps
22 rot. Ritter
23 Bafiims

s?

monkag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samKag

Vom verlohrnen Scdaaf,
5K Hàig z^>4
sEssjas M28
7 Joachim à 12

8 Kèlian às6
9 CyrMs êo

10 Prüder M24
uMhel Ä 8

Lucä r; Tags!. -? st ,9m.
A Tscdem

KG, Cper. schml!

)7U»2!M>!t" neblicht
^ wtlld

HID warm
doiiex

Evang. Lucä 14

24 ^ ^ ^
'

2 s Eberhard
26
27 7 Schlafer
28 Benjamin
29-
zoPMi Ged.

G
28

" ss
montag
dinstag
mitwo.
donstag

sreytag
samstag

Wfgang4Ubr,^s m.
Balken und Splitter,

l24 Samson M22
IZ M s

!4BonaventurcM'8

-6 ài4
1.7 Alexius âa?
18 Brandolf s 9

Niderg 7 Uhr, 4s m.
Lucas Tagst. 55 st. z o m,

heiß
lch wölken

8 u. 48 m. n. regen
windig

G unstet
cfH, P donner

heiß

Evana Luca 1;
1? Theobald

3 Franzisea
4
s

6 Esajas
7 Joachim

29

montao
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samsta.

Pétri Beruffung
19, Rostna ^21
2o Otto Hartm.s^ z

2! Eleva -lHis
22
2Z Apollo M 8

24ChrWna M2-0
-2fMybChri^ M Z

Lucä î Tagst, r? st. -8 m.

regen
Capog. seK dunW
H W M trüb

^ 8 U. Z8 M.N.NM
lH2 dunkel

G wind
trüb

"Evangel. Lucä 6
8s. Kèlian
9 Emllu-s

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
!Z
14 Bonavent.

;o
S?sî.
MontLg
dinstag
mitwo.
donstag

sreytag

Pharisäer Gerechtigkeit,

2^iÄM Mis
27 Martha M28
sLPantaleon W12
29 Beatrix M26
zoIaeobea ?^io
ziGermanns ^2s

Matth. ; Tagst, i; st. 2 m.

q-S Im > «wd
^ 'eer kühl

S neblicht

ê regen
G 8 u. Om. vor. ÄF

Wind

Evangel. Lucä 9

is ^ '7
i^Ruth
i? Alexius
18 Brandelf
19 Rosina
-o Otto, Hart.

Wann die Sonne m Löwen geht, alsdann die gröste Hiz entsteht; wenn auf Anna Tag die Ameisen
auswerffen, so soll ein harter Winter kommen; wem der Hundsstern trüb aufgehet, und der erste Hunds«
ras trüb ist, so bedeutets kummervolle Zeiten.

/



Mondsviertel und Witterung im Heumonat (Mà)
Dm --ten die Sonne in Low.

Das erste VW tào 7, riM7Uhr
Tlminut. Nachmittag/ dörfte
Donner erregen.

DerVàond oderWädelden 14,
um 8 Uhr 48 M. Nachmittag/
unterhält schwülst. Witterung.

lange zu singen pfleget, vermerket bey sich des Ge-
witters Veränderung und frische Luft; Finken aber,
wann sie frühe vor der Sonnen Aufgang sich mit
ihrem Gesang hören lasten, verkündigen Regen.

G Von den Zaunkönigen.
D.ß kleine Vögelein hebt ein ungewöhnliches Ge-
zwttfcher an / wann Regenwetler kommen will, also

daß man auch mehr von allerhand andern Vögeln
und ihrem natürlichen Beginnen sein Abmerken in
den Witterungen haben könnte, wann man auf die

Natur Achtung geben wollte.

G Von den Bienen.
Wann sie in ihren Stoken bleiben und nicht gern
heraus wollen / oder doch allein nahe um dieselben

herum, und nicht weit davon schwermen, empfinden
bey sich veränderliche Luft und Regenwetter.

Von Insecten, Gewürmen und Ge-
schweife, als: Wespen, Müken, Fliegen,

Flöhen, Regenwürmern, Ameisen
und dergleichen.

Diese sind der Empfindung von bevorstehender Wet-
teränderung nicht befteyet; dann die We pen wann
sie sich bald gegen angehenden Herbst in die Erde
verkriechen - ve. merken bey sich nicht allem frisch et-

ter, sondern verkiu digen auch einen zukünftigen nassen

Winter. Die Mükey, wann sie zur êommer, zeit

gegen

Das lege Viertel den szten/ um
8 Uhr ;8 m. Rachmittag/ ziehet
veränl erUchcs Wetter nach sich.

Der Neumond den zoten, um
8 Uhr 0 min. Vormittag/ schei-

net zu Regen geneigt.

^ Der fuchs bemerkte/daß den tag
auf guter Hut der vogel lag ;
doch stärkt er sich in seinem mnth/
ihn dürstete nach entenblut;
er war noch in derselben nacht
auf eine neue list bedacht.

So viel er eicheln konnte finden /

verscharrt er alle nächst bey sich /

und dekt sie noch mit eicheurmdeN/
und that als schlief er härtiglich.

Der entrich kam des morgens wieder,
und ließ sich bey den eicheln nieder,
allein er fand nicht eine mehr ;
wo sind sie, ruft er, hingekommen,
fuchs, sage, wer hat sie genommen?

Doch Reinken hatte kein gehör.

Drauf flog mit schnatterndem geschrey

der entrich ihm beym köpf vorbey,
so daß der schall gleich nach ihm schnapte,
und doch zum glüke. nicht ertapte.

Er sprach : Wie hast du mich erschrekt

warum hast du mich aufgewckt?
Unfehlbar siehst du nach den eicheln;

ich sag cs, ohne dir zu heucheln,
du wirst sie unter diesen rinden
gehäufelt bey einander finden.

So, dacht ich, werden wilde tauben
sie dißmals meinem freund nicht rauben.

Nein, sprach der entrich, das sey fern
ich lasse sie den tauben gern;
und lieber fuchs, vor freunden deiner art
hat die nàr m t flàgà mich verwahrt.

Der Krebs und der Frosch.

Gin krebs kroch auf dem troknen lande
b y einem sumpf im grünen gras,



Wmà C L. Planttenstellunq. Jahrmärkte im
Augfimonat.

Aeschlismatt 24
Arau, ttemitwoch.
Besançon 29
Wschoffzell 28
Bremgarten s;
Brik i;
Chir.den 22
Diessenhoftn is
Diengen 24
Ebo 25
Einfledlen z i
Engen 24
Enstsheim 24
Fèfthbach io
Genf l
Glaris ir
Gsteig hinter Saa-

neu 20
Huttwyl 4
Lauffen 24
Lausix 15
Malthesermarkt 17
Milden zo
Münster in Gre.

seiden i
Murten 19
Neuenstatt 25
Noirmont;
Ölten 17
Rapperswvl i?
Reichensee 10
Rhemfelden 27
Romont 16
Schafhausen 24
Solothurn den 4 ein

Pferd. und Vieh-
markt.

St. Immer 20
St. Urstz i l
Sursee 28
Dchangnau 19
Willisau -o
Zofingen 24
Zurzach zr
Zweysimmen 26

samsta. i -'l ^ M 9 > Ns-W ^ trüb 121 Cleva

âm.
monts,
dinftag
mttwo
donsta
freytsq
mmsta.

Jesus speiset 4°c>o Mann,
2? Port.Mos.M24
z Stef Erßnd. à 8

4 Justus àz
''s'OßWaH rD 7
6 Sk'xws M21
7Afra,DomtM s
8 Reinhard Mi8

Marci s Tagsl. 14ft. 44m.
Cper. regen

s, âàC5ì, 0 Wind
regen

)O U. Z O M.V. ^
LHH Wolken

^7 O wart«

EvanZ. Maith. ;
22 '

2Z Apollo
24 Christina
25 Christ.
26
27 Marcha
28 Panèaleon

monta-
dinftag

T
mitwo
donsta.
freytag
samsta.

Von falschen Propheten,
9 s Lea Ml

10 M'4
11 Gottlieb M27
Aufgang4Uhr, 52 m.
12 Clara ^.10
lzHipolttus à2z
14 Samuel Zs s

ifMm.MmK Zs 17

Uatth. 7 Tagst. 14 st- 24 m.

0 donner
U stürm

^ ^ Msv- regen
Niderg. 7 Uhr, 8 m.ê " Ke donner
9U. iz m.vor heiß

wölken
MgH G warm

Evang. Marci 8

29 Beatrix
ZO Jacovea
zi Germmms
Ana.mon'k.

2Port.Mos.
z Stef. Erfin.
4 Justus

Smà
monta,
dinftag
mitwo.
donsta.
freytag
famsta.

Ungerechte Haushalter,
l6 I 4à Noch SL29
l?Berchtold «Hu
18 Gottwald »ch2z
19 Sebaldus M 4
20 Bernhard Mis
21 PàtUs M28
22Seipio

Lucâ 16 Tagsl. 14 st. 7M.
G A O O regen
Cap. Was donner
Cî5, lH^ warm

.tz, wvlken
W dunkel

IN. 24m.n. wind
G regen

Eoaug. Match. 7

5 -
6 Sixtus
7 Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea

10 Aaurenàs
11 Gottlieb

Z4àà
monta.
dinftag
mitwo.
donsta.
freytag
samsta

Jesus weint überJnusalem,
2z lsZacheus M?2z
24 B'ÄhlyMV M 6
2sLàtz »G20
26 Genesius à 4
27 ' '5^19
28 Augustinus M z

29 ^ AK, Mi 8

Lucâ 19 Tagsl. i z st. 42 m

.^ -7^ unluftig
liebà trüb

tzmâ U Sblik
neblicht

kühl
O4U. 28M, n.

4c » heli

Evang. Lucâ r 6

12 sClara
izHipvlitus
14 Samuel
ix MackiàT
16
17 Berchtold
18 Gottwald

monta-

Pharisäer und Zöllner,
Z0ZZ Fel. Adolfâ z

Zl Rebecca ài8
Lucâ « 8 Tagst, iz st. 19 w.

Cper. lü-5 schön

FîâM^ C^ hctl

Evangel. Lucâ ry
19M Sebald'
20 Bernhard

Tag wittert, jo glauben die erfahrnen Bauren, es werde den ganzen Herbst-

â Sb,?l?.7L7S!n?:' b-° E-M- »ich. im H--i>st »i«.



Mondsvierèel und Witterung im Augstmonat (àZuà.)
Den -Lten dtzSonnemdie Jungfrau.

Das erste Viertel den 6ten, um
c> Uhr zo m. Vormittag ma.
chet die Luft schwülstig.

DerVollmondoberWädelden
um y Uhr l; min. Vormittag,
ziehet ganz warmes Regenwet.
ter nach sich.

gegen der Sonnen Untergang auf- und mederfliegen,
spielen, und sich nicht allzuhoch von der Erde sehe-
den, deuten auf hell und still Wetter; wann sie aber
nebst denen Fliegen, sehr nach den Äugen und Ge-
ficht fliegen, tug!eichem wie auch die Flöhe allerseits
heftiger und durchdringender stechen, als fie sonst zu
thun pflegen, verkündigen damit ebenfalls devotste-
hendcs Regenwetter; Regenwürmer bohren Löcher-
gen aus der Erden, und kriechen ftìbst heraà, wann
es regnen will; die Ameisen hingegen kriechen zu sol-
cher Zeit in ihre Haufen, und lassen ab einzutragen.

Von den Vftanzen.
83ann an der Scabiose und andern Wiesenkräu-
lern der sogenannte Gugukspeichel gesunden wird, ist
es eine Anzeige, daß etliche Tage schön Wetter bleibt.
Wann die Blumen stark und weit aus denen Gärten
und Wiesen riechen, bedeutet es Regen.

' » Von der Sonne.
IAann sie frühe bey Hellem und klarem Himmel
aufgehet, und kein Gewölke oder trübe Luft um sich

hat, oder Oasseibe alsobald zettreibt, so verkündiget
sie folgenden Tag und Nacht hell und klar Wetter:
Gehet sie aber mit dikem Gewölke verdekt auf oder
unter, so folgt darauf Regen oder Wind. Häufen sich
die Wolken bey ihrem Ausgange in Gewalt um sie her,
so bedeuten sie selbigen Tag groß Ungestüm. Wann
sie sich in den stillen Wolken abbildet, daß man gleich?

C sam

Das lege Viertel den -tten, um
l Uhr 24mm. Nachmittag, qie>
bet veränderliche und unbeßän«
dige Witterung.

Der Neumond den 28ten, um
4 Uhr 28 m. Nachmittag, ver.
Heisset heitere Tage.

^

woselbst ein stofth am gleichen strande
mbst andern frohen quäkern saß.

Wie bin ich doch so übel dran,
sprach er, mein lss'ber frosch, ich kan
unmöglich durch den rasen kommen,
es hat ein krampf mich übernommen;
daneben tödtetmuch dce hize.
Komm, schleppe mich doch in die vfüze,
mein wakrer frosch, hilf mir aüö noth,
urd rette mich vom nahen tod ;
du hast hierzu schon stärke gnug;
erlaube mir, daß ich so lange
dir an dein glattes betnchen hange,
bis du durch einen frischen sprung
mit mir in unsre pfüze springest,
und mich zu meinem voike bringest.

Du muthcst mir nicht wenig zu,
versezt der ftosch, bist heute du
das erste mal ans land gestiegen?
Wenn frösche krank darnieder ligeu,
so rufen sie nur ihren brüdern,
die sie zu retten sich nicht widern.
Verzeih es mir, fhr meine haut,
mein krebs, hast du zu harte schären,
mich dünkts, wo man sie recht beschaut,
als wenn es scharfe klauen wären.
Daneben gibt es noch mehr kleine
an jedem deiner kleinen deine.
Der Handel ist für mich zu wichtig ;
wer weiß, ist deine rede richtig
So bald ein starker schwache schmeichelt,
so glaube man nur, daß er heucheld,
und Heuchlern ist nicht wol zu trauen.
Genug, mir grauts für deinen klauen.



T L. Planelenstellung. Jahrmärkte im
Herbstmonat.

Allkirch -s
Appenzell 16
Bellegarde -s
Bern I
Bex, lezte donstaq.
Viel, dritte dsnstag.
Breßlau 7
Chandefond 6
Chaindà i
Coppek ì
Cossonay Z.

Courtley -4
Donâschingen z
Erlenbach 8

Feldktrch 29
Frankfurt 8

?rutigeN4gross.Vieh.
Fryburg in ttechtl. 14
° > » imBrißg. ar
Hasli -z
Herisau 29
Hiffingm -8
Iferten 1

Langeubruk 16
Langeuthal
Langnau là
êauffenburg as
Leipzig -s
Lenzbmg z
Llcdlngen 9
Lignieres -à
Liestel zo LssanM4
Montfaucon iq
Mulllhausen 14
Morsee 2
Munster im Aerg« -8
News -4
Nidsu -
Nods -8
Oesch ià Z

Orben si
Oustngen 21
Petterlingen si
Pruntrut 8
Ranees 2
Rychenbach 2»
Schwarzenburg 24 '
Solsthurn?
St. Cergue s
Thun z?
Unterseen
Zürich > i
Jurzach 7

- -

dinßag
mitwo.
donsta.
freytag
famsta.

2 Wsolon Mi?
z Tveodofia à ^

4 Esther Mi s

5 Hercules M28

îî'â^warm
LI? Sschem^ ' gelind

7 N. Zo m. V. Wind,

^ î.- j- Knebel

21 Privatus
22 Setpio
2z Zacheus
2á Vw tylontè

25 Ludwig ^
-,

monta
dinstag
mitwo
donsta.
freytag

G
famsta.

Vom Tauben und Stvmen,
6 Magnus Mli
7 Regina M24
8 ^iarta â 7
sMhardus à 19

loDorgWUs, s 2
11 '^14
Aufgang s Uhrl-4Z M.
12 Tobias M26

MarcizTagsl. 12 st. ?6,m.
^ M LI? G schönMê vau»

KG RachstWmbel

_ KK,M- Sà^/U gelind
O G» smU lieblich
Merg.6Uhr, :7 m.
OU. 22M V.

Evang. Lucä -8
26 "Genefius
27 Ioh. Rufus
28 Augufàs
29
zo Felix, Adolf
zi Rebecca.
Herbstmonats

i Verc. Egid>

Z7Ssà
monta-
dinstag
mitwo.
donsta.
freytag
famsta.

Barmherzig Samariter,
IZ Hectors?

W^l9
is Nicodenms M l
16 Corm.Miz
i7Lamberws M25
l 8 Rosemunde M 7
19 Januars Mis

Lucä ic> Tagsi. i?st. m
chapog. h?ll

' frisch
KG, àH G hell

- 5 Kau H Ml
^ G, Xi schön

KG Mot 5 schein
ìst liedlich

Evang Marci 7

2 ZsAbsolon
z Tbeodosia
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8

monta.
dinstag
mitwo.
donsta.
freytag
famsta

Von zehen.Aussäzigen,

20 Ananias M 2

-, '«-l
22 MauritiW Smà
2z Lina, Teela Ml2
24Robertus M27
25.Clevsas Mli
26 Ciprianus M 26

Lucä l7 Tags;. I? st. 8 m.

4U. Z Q M.vor. ^^

gel nd
r Tawn- NacktZeîch.

schön

^ G wind
KG Schfi warm

-

^ .-wG

Evang Lncä,o
9 i Ulhardus

10 Gorgonius
11

^ /
12 Tobias
l z Hector

15 Nieodemus

Z9

DM.
monta-
dinstag
mitwo.

Ungerechte Mammon,
27 ' 'Coftn.Da.à i2
28 WenceslLus â2?
29 Ml2
ZO ^

Matth 6>TagsZ. i - st. 46m.
O ou. s4,V.Lpê.

(tlNst
wollen

regen

Evangel. L,ca, 7

Z6 ?4Cornelst
^Lambertus
18 Rosemunde
19 Ian

Wann Sonnenschein ist am ersten Tag Herbstmonat/ so bedeutet es den ganzen Monat ans ftdön
Wetter, hingegen so viele Lage es vor Michail reistet, ,o.ist M besorgen und die Erfahrung hars gelehret,
daß es so viel Reisten nach Georg« gibt. «

^ "



Mondsviertel und Witterung im Hevbstmonat (8sxtsmdsr.)
— —— Dm 22ten die Sonne in die Waag. —

Das erste Viertel den 4ten um
7 Uhr zc> m Vormittag, ma.
chet Hoffnung zu gutem Son.
mnschem.

DerVollmond oderWädelden 12,
um 0 Uhr 22 min. Vormittag,
lasset kühle Lust vermuthen.

Das lezte Viertel den zoten, um
4 Uhr zo m. Vormittag, will
wärmer Wetter bringen.

Der Neumond den 2?ten, um
0 Uhr ?4 m. Vormittag mit
einer Sonnmsiaslernuß, dörfte
Regen geben.

sam zwey Sonnen siehet, so sind es natürliche Zei-

chen ungestümen oder Negmwetters, welches etliche

Tage nach einander anhält. Cm wchlicher Umschweif
um oie Sonne, wann sie auf- oder untergehet, dem

tet auf Winde. Ihr Auf- oder Untergang, mit
hohlem, dikem, schwärem Gewölke, nebst ungewöhn-
ücher Hize, verkündiget groß Ungewitter mit hartem
Donner. Schwärzlicher Umschweif und Hof um
d:< Sonne, bedeutet Kalte, und wo sich Wind da-

bey erhebt, darauf folget dann Schnee. So man
die Sonne, das meiste vom Tage durch, einen nas-

sen Nebel wie eine Scheibe siehet, bedeutet Regen
oder Wind.

-G Von dem Monde.
Sann er voll, oder auch vierteilig, cha auch drey
oder vier Tage alt ist, wo er nach der Sonnen Un-

tergang, fein helle und klar durch die Luft dringet,
bedeutet hell und klar Wetter. Wann sich der Mond
vor dem 4ten Tag nach dem Neumonden nicht sehen

laßt,Wo bedeutet es durch den ganzen Monat trübe
Luft. Wann der Mond blaß aufgehet, so folgt Re-

gen; geht er roth auf, verkündiget er Wind. Der
Hof um den Mond, wann er Abends gesehen wird,
bedeutet ein klares und trokenes, frühe Morgens aber
ein neblicht Wetter. Ist er envann gegen die Helfte
voll, und mit einem Hof und dunkler Luft umgeben,
so folgt stürmisch und unfreundlich Wetter; derglei-
chen erfolget auch, wann man zwey oder drey Cir-

C 2 kel

Das Rehe und sein Junges.

E<n junges muntres rehe

sprang seitwärts bald, bald in die höhe,
bald krumm / bald grad, bald rasch,

und bald gemach,
bis daß zu ihm die mutier sprach :

Mem kind,durch deme wnndersprünge
machst du mir freylich viele lust;
doch halte mein erinnern nicht geringe,
das springen schwächet deine brüst.
Die zelten sind sehr wandelbar,
denn gerne mischet sich mit muthwill die

gefahr.

Das junge sprach : Der kummer drükt
mich nicht,

so lange mirs am grünen nicht gebricht;
so lange noch der thau das edle gras er-

frischet,
und sich der jugend glut mit meinem

blute mischet.
Gleich hörten sie nicht weit von ihrem

läger
des kodes vorbott, einen jäger.

Das alte hielt sich still, und traute
den gebüschen,

das junge dacht : Mich wird der wurger
mcht erwischen.

Ich weiß, daß er die eitle jagd bereut,
und daß mein schneller lauf mich von der

noth defteyt.
Allein es hatte recht das, was es floh,

gefunden,
es sah sich zwischen vielen Hunden.
Ein schneller schreken vor demstod
vermehrte seine schwäre noth.



' C L. Planetenstellung. 7 ^ ^ kf Jahrmärkte im
tveillmonat.

Adelboden 6
Aelen 28
Arau 21
Arburg 16
Basel 28
Bern den 6 und 27
Brugg, 4tc zinstag.
Buren 7 upd 28
Burgdorf 21
Erlenbach iz
Hasli 22
Hiffingen is
Huttwyl 14
Liechtensteig rs
Lucern -
Lücens 28
Meyenftld und Mum-

pelgard, montag
nachMichâli.

Münster im Aergäu,
auf Ursula.

Münster in Grefeldm,
den 16

Oesch -z
Ölten 19
Ousinqe» ;
Rapperswyl 7
Roniainmotier is
Romont 4
Rvtschmund 20
Reichwbach 27
Sayen 27
Schüpftn 6
Schwarzenburg -9
Schweiz 16
St. Urfiz -s
Gignau r;
Solothurn 20
Ste. Croix 1

St. Gallen" 17
Stein am Rheim-i
Trameian 14
Unterseen 14
Waldshut 16
Nangen 22
Wattmwyl 14
Wedischwyl 1;
Wiedlisbach -8
Willisau 17
Wmterthur 1;
Asfingen 7 -

Zug r6
Zweysimmen -s

doußa»
freytag
samßa.

lRemigms W! ;
s LwdegkrêM M?s
z Luereèia N 8

Mr. H'7 G wind
.^7X4 Des ^ hell

s u. 34 mm. m kalt

20 Ananias
21 Msêà
22

40

êànlmlta
dmstag
mitwo
donKa.
freytag^
samsta.

Vom Todten zu Nain,
'

^

s ZlràanZe à 4
s Angela ài6
7 Judith ^29
ZUmslia Su
9DiMisius M2z

lo Gedeon 4

Lucâ? Tagsl. ri k.-z m.
-77 Zrie- Sschein
O Z< ^suH sthöll
^7G A H. nebel

SlW,- H schön

Gschem
7>.c5 stöyres ^ kait

Wà, ^ nebel

Eva n g. Match. 6

2ZL^ Lm. Tee.
Z4 Rodertus
2 s Cleofas
26 Cvprian
s? Cosmus
28 Wemeà'
29 Michael

4-
Smà

G
monta
dèêg
mêtwo.
donsta»

freytag
famKa.

Vöm Wastersüchitqen,
'

ü Burkhsrd^l6
Aufàg6Mr, 34 m,
12 Jonathan K-A28

iZ ColMKNMs Mio
i4Ca!iMs M-2
is Theresia M 4

â>6
i7euà K28

Lucâ »4 Tags!, rost. 57 m.

M 7^?^ M tràh
Ràk wind

»» à« kmc
dunkel

Mì S î Wolken

^ ^ risti

Evangel. Lucâ 7

Zo wUrs.Hà
àiumoà
i Remigtus
^àodêM'itB
3 Lueretia
4 Mca'uW-s
s Arcunande
6 Angela

4?
7 ^/7v
mvkitag
dinsiag
mièwo.
dssstag

freytsg
samstag

Vornehmstes Gàtt,
18 ên
-9 Ferdinand W24
so Mendà M 7
21 l ^ - Mai
22 Colum.HW M s

23 Sevems M2O
24 Salome à s

Much.22 Tagst, rost ;?m.
kalt

^ s u. 42 m n. truv
LZS7 unstet

Z7. ^ UNlusttü
wind

S ^ hell
nebel

EvWg. Luca r 4
7 s^JuRth
8 Amalia
9 Dionisms

zo Gedeon
r l Burêtzard
12 Jonathan
13 Colmamms

monta-
dmstag
mitwo-
donsta
freytag
famKa.

Vom Gtchldrüchigen,
z s ?ICrispmus à2c>
26UMMdUs M s

27 SOma -G2o
28 ^ 77 à s

29 Narcissus àis
zo Theonestus M 3

31 Wolfga. Mì Mi 7

Matth. 9 Tagsi. rost. r z m.

Cper. (M, ^? läu
Giou. isM.V7GD

âM/M -

lHâ àOsthew
feucht

ZsKZ. O nebel

regen

Evang. Matth. 22
14 i ZCalixws
isTheftsia
16 ' vlZ-s

i? Lucina
18
19 Ferdinand
20 Wendelin

Ist in dem Herbst das Wetter hell, so brmgts Wind in dem Winter schnell. Der Weinmond ist von
Wtldpreit reich, von Gänsen, Vögten auch zugleich ; diese niedlichen Speisen dienen besonders den Aderläs
fern. Gidts viel Eichlen, so givts ein harter Winter.



Mondsvèerte! und Witterung im Weinmonat (Oäobsi.)

Das erste Viertel den ?tm, um
5 Uhr ?4 m. Nachmittag, las-
set schön Welter hoffen.

DerVollmond oderWädelden n,
um Uhr 48 min. Nachmittag,
leidet eine Verfinsterung, und
macht die Lust dunkel und kalt.

Dm 22tm die Sonne in Scorpion.

kel um demselben siehet. Wann sich der Mond auch in

stillen Wolken abbildet, so bedmtels gleichfalls Regen.
Rother Schein um den Mond, deutet Ungcwttter,
Cirkel um denselben, so zerbrochen, auch wan die Spize
dike oder Mer si deutet auf Sturm oder Regen.

Von dem gestirnten Himmel und
besten Fixsternen.

Wenn M Nachtzeit der Himmel heim und klar,
und ganz hell gestunet ist, so bedeutet es folgenden

Tags zur Sommerszeit schön rein und hell Wetter,
Winterszeit aber trokne scharfe Kalte; siehet man
auch an denen Fixsternen sonderlich des ersten Grosse,
und die dem Thierkreis nahe stehen, bisweilen Hö-
ft circelsweis, als wie der Hof um den Mbnd ist,
und dieselben sind räthlich, so bedeuten sie zwar hell
und schön Wetter, doch folgen dabey Wmde; sind
sie schwarzlecht, blaulich oder grünlich, so deuten sie

auf Regenwetter; wann die Sterne erst in ihrem
Glanz stehen, und unoerhcft bey-cheller Lust verdun-
?eln, und ihren Schein mindern, so geben sie An-
zeigungen, daß ein starkes Ungewitter kommen wird.

à » Von dem Regenbogen.
Wenn er gegen Mittag aufgegangen, verkündiget er

grosser Regen; gegen Morgen, gchndern und Don-
ner; gegen Abend klar Wetter. Ze grüner die Far-
bedes Regenbogens ist, je "mehr Regen bedeutet sie,
je röther aber, je mehr Wind. Das Stük vom

C § Regen-

Das lezte Viertel den iytm, um
5 Uhr 4° m Nachmittag, ziehet
unlustig Wetter nach sich.

Der Neumond den asten, um
!v Uhr -4 m. Vormittag, ver-
ursachet eine Sonenfinßernuß,
und feuchte Lust.

Es floh der leib, es flohen auch die Den,
je mehr, es liefund bey sich selber kämpfte
je mehr der jast aus seinem leibe dämpfte,
je weniger es möcht entrinnen.
Es ward bis auf den tod gejagt,
und von der mMter schon für todt be-

klagt;
bis endlich noch zu seinem gluke
ein imversehems geschike

den Hunden seine spur benahm:
Worauf es athemlos zu seiner mutter

kam;
zu welcher es so lahm als schwach,

mit abgebrochnen Worten sprach:
Mit eifer will - ich ls- ir des - morgens

dan-ken,
kaum k - an ich - s Heu - te in gedanken.

Der betrogene Fuchs.
Der vögel greulicher verderber,
der auf den raub erpichte sperber,
der stets auf hohen bäumen w?hnte,
fieng so viel vögel, als er konnte.

Dch fuchs, dem dieses wol ^ gefiel,
sprach: Könnt ich, wie der sperber,

stiegen,
wie hätt ich ein gewünschtes spiel,
wie wollt ich viele vögel kriegen;
jedoch es ist mein Wunsch verlohren,
so wünschen ausgemachte thoren.

Er sah den marder bald darauf,
wie erstn ungehemmtem lauf
den eichhorn auf des baumes aste,
im sprung mit seinen pfoten faßte.

Gut, gut, sagt er, nun seh ich hier
selbst auch ein viergefüßtes thier
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Soà
monta
dm stag
mitwo
donsta.
fr°-ytag
samsta.

Königliche Hochzeit,
1 DoaKâ'Heiì. á v
2 â.iZ
zTheofilus às
4 Sigmund T 7
5 Màchias
6 Leonhard ^ i
7 Florentin Z^iz

Math. 22 Tagsl. 9 st. 48 m.
c^-5 Schwäze sthnee

7u zIm.v.
A feucht

^ s ä wind
- KVZleiÄ Dunstet

cf? wölken

ââ Capog.trüb

Evang. Matth. 9

211MM«
22 Columbus
2z SeVerus
24 Salome
2 s Crisyinus
26 Ä'mandus
27 Sabina

4?

monta
dinstag
mitwo

G
donsta,
freytag
sanlsta

Des königifchen Sohn. ^

82? Claudius
9 Theodor M 7

loThaddeus M>9
"MàBis à i
Aufgang 7 Uhr, 22 m.
12Mart. Pabft Miz

z Brieems M25
!4 Friedrich W 8

Job 4 Tagsl. y st 27m
U nebe!

wind
0 U. 2B M. N. ct'-n

O regen
Niderg. 4 Uhr, z 8 m.

HV wölken
rifei

Maus, ^unlustig

Evang. Matth. 22

28tz<?LàM
29 Narcissus
Z o Thesuestus
zi Wolfgang'
WlntKîMMt.
lâcHeUig.
2
z Theofilus

46

monta
dinstag
mitwo-
donsta
freytag
samsta.

Des Königs Rechnung,

Is 5 2 Leopold >K2i
16 M 4
17 Casimir M17
iZ EUgMMs M I
isElisabetha Mis
20 Alnos M 29
2.

Matth. »8 Tagsl s st. 5 m.

Mme
-

^ lUM kalt
G trüb

4U. so MM. V. ^V HM
' G ka-t

wind

Evang. Ioh. 4

4 Sigmu.
T Malachias
s Leonhard
7 Florentin
8 Claudias
9 Theodor

loTbaddeus

47

^
^monta-

dinstag
Mitwo-
donsta.
freytag
samsta.

Vom Zins - Groschen,

22z 5, Cecilia à28
2 z Clemens Ml z

24 Ephraim M28
.25 Mlz

M27
27Jeremias Mu
28 SostmesM M25

Math, zs Tags! 8 st. eim
Lper.hO LK. frost
AH, lH-ss O schnee

O8U. 42M.N LZM
^-5nem«sA unstet

^ G ichnee

ä^ÄM G trüb
M O unluftig

Evang. Matth. 18

11

!2Mart-Pab.
-z Briccius
14 Friedrich
r s Leopold
is'/
17 Casimir

^ 48

Dwà.

Christi Einritt zu IeruKlem,
2s^à Saèmà 8

ZQ â2l
Matth. 2.1 Tagst. 8 st. ;6m.

regen
s»!I«

Evang. Matth. 22

r8'ì Eugens
19' .'

j Jahrmärkte im
^ Wiàrmonat.
Acfthi à

Arau ii
Arbcrg n
Aubonm -4
Baden, aufOthmar.
Balstall ;
Bern?4, gross.Jahrm.
Berscher iz
Besançon -o
Bex s und -6
Biel, -te doustag»
Blanksubmg 16
Brimz, -te mitwoch.
Burgdsrf 5
Copet 14
Csssonay 1-
Cülly,M mitwoch.
Erlcnbach -<->

ffmtigm -0
^reyburg 11
Grandson 18
Greenchm 10
Herzogenduchfte 11
Landeren 4
Laupen ;
Lssancn iz êàS8
Lütry -6
Mellingen -6
Milden -2
Mörser, zte mitwoch.
Münster im Aerg. 2;
Wurten -8
Neuenstatt am Vieler-

see -4
News -6
Oder-Hasli 6
Oesch -6
Ölten -
Petterlingen 5
Richtenschwyl iex
Rheinftlden 1-
Roll 20
Romont ZO
Schgffhsnsen 21
Seengen, den ztendin«

stag em Viebmarkt.
Sitten -8 Surfte -
St. Immer -1
Vivis 24
St. Legier iz
Unterften 4 und 18
Weltsch-Neumburg 4
Wiflisburg 17
Iofingen 16

Wenn m diesem Monat die Wasser steigen so hat man ein solches à Monat zu gewarten, und ist
darauf ein fthr nasser Sommer zu besorgen; donnert es in diesem Monat/ so ist noch gute Witteruna zu
gewarten, und in folgendem Jahr Gttoäids genug.



Mondsviertel und Witterung im Wintermonat (^ovemden.)
Den -Um d.ie Sonne jn Schüz.

Das erste Viertel den -ten, um
7 Uhr ; I min. Vormittag/ deu.
let veränderlich Wetter an.

DerVellmond oderWädel den ic>,
um o Uhr 20 m. Nachmittag,
lasset Rise! und Schnee ver.
mulhen.

Regenbogen, so man sonst Wassergallen nennet, deu-

let gleichfalls auf noch vorhandenen Regen.

Von denen Wolken»
Die Wolken, welche gleich weissen Bergen und

Schneehaufen anzusehen sind, und nach einander auf-
ziehen, von der Sonne aber zertrennet werden, vev-

künden hell und klar Wetter. Röchüch und grau-,
farbige Wolken, wann dieselben frühe vor de? Son-
ne herlauffen, deuten auf Regen; Abends hingegen/
im Nachfolgen, auf Winde. Schwärzliche Wol-
ken deuten auf künftigen Regen, wann es gleich nicht
selbigen Tags, fondern erst zwey oder drey Tage
hernach folget; eine Deutung des Regenwetters ist

'

auch das wfenfarbich c an dem Gesichtskreis stehende,

unten schwarz zugehende Gewölks, utAWvlken von

Mittag gegen Mitternacht lauffen. Braunrothe Wol-
ken kurz' nach der Sonnen Untergang, gegen Mitter-
nacht stehend, verkündigen Wind, der bald oder nach

wenig Tagen kommen wird. Rothe Luft und dcker

Dunst, so sich ohne Wolken am Himmel ambrei-
tet, v'erkündigtt auch Winde; feuerwthes Gewölks
Abends und "Morgens, zeiget auch ungestüme Luft
an. Rothes Gewölke, ss sich in schwa.zgelb ver-

wandelt, und dik zusammen gesezt, verkündiget star-
kes Ungewitter, Wolken vom Aufgauge geschwinde

fortgetrieben, deuten aufhell und klar Wetter. Wol-
ken von Mitternacht gegen Mittag, durch den Wind
getrieben, verkündigen auch schön Wetter. Wann
der Himmel ohne Wolken, und doch dabey zur

Nacht-

Das kge Viertel den izten, um
4 Uhr ro nun Vormittag, will
källcr machen.

Der Neumond den -qten, um
8 tthr 42 min. Nachmittag, ist

zu uniumgem und nassem Wet.
ter geneigt.

ganz hurtig aufden bäumen springen;
nicht minder soll es mir gelingen.
Die kunst muß ich mit meinen vieren
auch in der obern lust probieren.
Mißlingt die abstcht des Versuchs,
so bleib ich wie zuvor ein fuchs.

Er stieg so bald auf eine weide,
die ganz gebükr gewachsen war,
er sah auf solcher einen ftaar ;

ha, ha, welch eine Schnabelweide!
Dacht er, und wagte gleich den sprung,
der ihm abscheulich wüst mißlung.

Er fiel herab und schrie : Ey, ey

Ich armer hab ein bei» cntzwey.
So geht es, will man alles können;
der staar wird mir es herzlich gönnen.

Ich lasse mir auf hohen bäumen
so bald nicht mehr von stamm träume».

Der Taucher und die Enten.

Der taucher sah sich lange zeit

von ungmlächttchkeit besreyt; ' s

er saß bequem in reichen wichen,
und fand sich in so edlem stand,
daß kaum ein taucher in dem land
sich diesem wußte zu vergleichen.

Lest ward er einer mrmschaar
zu seinem ungemach gewahr;
sie ßogen über ihm vorbey;
er dacht: Da macht, bey meiner treu
ein grosser wilder entmflug
unfehlbar den gewohnten zug
in das berühmte Nicderiand,
das mir nur vom geructil bekannt.



dm stag
mitwo.
donsta.
freytag
samsta.

i Eìigms 4
sCandidus Wrs
z Taverms ^28
4Baàm
5 ENoch K<22

chtz SschM
Iiu.ztm.v. b

" feucht

flSH m Wiud
Capog. LV'

?.c> Amvs
21 ^ ^ -i

2K Cecilia
2z Clemens
24 Ephraim

4y

moyta-
dmstag
mitwo.
donsta.
fteytüg

G
samsta.

Zeichen, des Gerichts,
6?7 -chM z

7 Agatha Mi f
8but-;, f M27
9 Joachim à 10

10-Waèthems M22
ll Damasius W s

Aufaang7lHr, sr;»,
r 2 Ottilia

Lucâ2î Tagêl. g st. 2'; m.
- wind

' âH' l > G regen
MwKM O schnee

dmzke!

~ 6 U. 10 M. V.

^TS die ^ schnee

Niderg. 4 Uhr, 9 m.à wind

Evang. Match. 9

2<24WthrêW
26^ ^

2^7 Jeremias
28 Sostenes
29 Gatumim
zo Andreas
CAistmàà
i Eligius

monta-
dinstag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Johannes sendet zu Christo,
b,,, Jost

14 Charlotte ^-4
15 Abraham M28
i6s- Adsch Kli
17 Lazarus M 25
18 Wunibald à 9
19 NemesiusM à2z

Mach. 11 Tagsl. 8 st. 17 m
Zn-A unstet

^ fchnee

unlust.
cvH Sich ^ gMnd
2u. 2sm.n feucht
KK geyoöh-l wind
CK, stürm

Evang. Math. 2!
2^- Cand.
z ^Laverius
4 Barbara
s Enoch
6
7 Agatha
8àf Lch^

Soà
montag
dmsiag
mitwo.
donstag

fteytag
samßag

Johannes zeuget v. Christo,

204 âà Achill. «M 8

2: -A-M2
22Mridomus M 7
2z Dagobert M21
24 Ada. Eva M M 6
2s Clwistaq ^20
^6S--U!,.chu f à z

Joh. i Tagst. 8 st. - z m.
Cper. dunkel

Kürzester TG ^5
llib mt zl ^ trüb
G X kalt

O8U.28M. vor. ^
schmeluft
L schnee

Evang. Lucä 21

9 2ää Joach.
rs WalLherus

" Dsmasius
12 Ottilia
'ZAclL Jost
14 Charlotte
is Abraham

52

montag
dmstag
mitwo.
donstag

27Job. E'MNZ. â^6
28 â29
29 Thomas Bis. ^12
ZO

ZI
àvzh
Silvester

^24
6j

Lucä s Tags!. 8 S. - 6 m

Met. ^ G frost
gmd U fchnee

AL G Veränderlich
ion. zom.n.âF

Evang. Mallh. 11

is Adelh,
17 Lazarus
18 Wunibald
19 New»
20 Achilles

Jahrmärkte im
Christmonat.

Aelen, z te mitwoch.
Arau -6
Ber ;i
BA, doustag nach

Weihnachten.
Bremgarteu 22
Brugg z
Zyssoaay 26
Erlach z
Huttw»! 2
Jftrten i
Laugna-i 9 b
Langenthal i
Leazburg -o
Lütry 2

Milden 27
Neuenstatt, hinter

Chillon -o
Nibau, 2te Mitwoch.
Ogens 27
Ölten, montag nach

Maria Empfang.
Orbe, erste Montag.
Petteclingen 21
Pfirdt 6

Rapperswyl 16
Reichenvach 8
Sauen 6

Sitten 2, 6, 16, 2;
Sursee 6
Thonmi z<5

THUN :6
Ueberlmgen 6
Villingen 2!
Pillmergen 2
Waldsbut 6

Winterthm 17
Zweysimmrn,derate

donstag.

Wenn die Weihnacht auf einen Sonntag fällt, hoffet man ein milden Winter - auf den Montaa. ein
störrischer Winter; auf den Dienstag, ein guten Sommer; auf den Mttwoch, cm hatten Winter- am Don.stag? em guten Herbst; am Freytag, ein gefunden Irühling; am Samstag, ein melanchZfcher Wià



Mondsmertel und Witterung im Christmonat (Oscomdsr.)

Das erste Viertel den -Uen, um
i Uhr zi m. Vormittag, ziehet
veränderlich Wetter nach sich.

DerVolliuond odcrWädel denzo,
um 6 uhr i-> min. Vormittag,
will Schnee br'.igen.

Das lezte Viertel den 17, um aUhr
s?m. Nachm. börsteWind ged.

Den -iten die Sonne in Steinbok.

Nachtzeit ohne Donnern wetterleuchtet, ist heisser
Sonnenschein und dürre Luft vorhanden.

Brennende Liechtev und Lampen, saint
dem Feuer auf dem Herde,

geben Anzeige veränderlichen Gewitters
von sich.

Wann über der Tafel oder Tisch Abends zur Mahl-
zeit, oder sonst wo Liecht angezündet oder gebrennt
wird sich am solche angezündete Liechter oder Lam-
pen immer ein Geknißer oder Spcheln erhebet, als
wenn Wasser darein gekommen, oder Fünklein als
wie von entzündeten Pulverkörnlein davon ausfahren,
obgleich Liechl und Oel rein ist, so ist es eine Anzei-
gung, daß sich das Wetter ändern, und frische Luft
und Regen folgen will. Wenn auch die Liechter ei-
neu Dunst um sich haben, und nicht helle brennen
wollen, ist es gleichfalls eine Anzeige veränderlicher
Luft und bevorstehenden Regens. Wann brennende
Liechter und Lampen eine sogenannte Rosen bekom-
men, sagen einige, es komme Geld; es folget aber
feuchte Witterung, und verursachet die eindringende
feuchte Luft solche Rose. So das Feuer auf dem
Herd praßelt, und wirft viel Funken von sich, sind
ungestüme und andere Wetter vorhanden; auch das
kleine krieslichte feurige Gemöse, so sich von den Koh-
len oftmals glühend und dichte an Häfen und Pfan-
nen legt, wann sie vom Feuer abgenommen werden,
ist von der gleichen Bedeutung.

D Par-

Der Neumond den sgten, um
8 Uhr 28 m. Vormittag, erfül-
let die Luft mit einM überaus
grosse« Schnee.

Das erste Viertel den ; iten, um
io Uhr z o min. Nachmittag,
giàl veränderliche und unbe.
ständige Witterung.

Hier wird sich nun der anlaß fügen,
mit dieser entenschaar zu fliegen.
Er ruffet ungesäumt zu ihr,
wie weit geht euer sing von hier?

In ferne länder, sprachen sie,
du tummer taucher, komm und sich;
dort sind für Millionen gäste
canäle, pfüzen und moräste
mit lekern speisen angefüllt;
komm, eile, wen» du mit uns willt.

So bald verließ er seinen ort,
und flog mit diesen enten fort.

Sie eilten durch der lüfte bahn,
und langten dorten glüktich an;
und ein bezaubernd schöner teich
gefiel den enten allen gleich; -

in wklchen sie sich niedersezten,
un-d sich nach Herzenslust ergezte«.

In diesem holden elemente
befand sich eines Weidmanns ente,
so wie es schien, m bester ruh,
und lokte ihnen fanftlich zu.

Bald liessen alle sich bekriegen,
und schwammen mit behenden zügeu
nach ihrer fern vermeinten noth,
nach ihren, ungesuchten tod.

Den nach dem angefangnei.ft'chivârmê
entstuhnd ein allgemeiner lärmen;
es suchte jede fortzukommen,
da wo sie erst hineingeschwonuneu.
Umsonst; sie sahen sich betrogen,
die neze waren schon gezogen,
und keine von der schaar entrann;
sie waren sämtlich eingethan.
Der taucher mußte vor den andern
ins bleiche reich der schatten wandern.
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